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Ein Zeichen für denWeltfrieden
Für ein Sandmandala wird gefärbter
Sandmit Hilfe kleinerTrichteroderRöhr-
chen zu einem Meditationsbild gefügt.
„Mandala“ bedeutetaufSanskrit „Kreis“,
und in dem Bildnis wird Kreis und Qua-
drat miteinander verbunden. Der Kreis
steht dabei für das Himmelsreich, das
Quadrat versinnbildlicht die Erde, zu-
sammen stellen sie den buddhistischen
Kosmos dar. Zum Zeichen derVergäng-
lichkeit wird ein Sandmandala nach sei-
ner Fertigstellung einem fließenden Ge-
wässerübergeben. Das inderwestlichen
Welt wohl bekannteste Mandala ist das
„Kalachakra“, das als Symbol für den
Frieden auf derWelt gilt und deshalb in
dieserWeihnachtsausgabe auch den Ti-
tel des Pusdorfer Blattes schmückt. Mit
welcher Konzentration und Hingabe an
einem solchen Kunststück gearbeitet
wird, konnten die Besucher im Novem-
ber im Überseemuseum beobachten. Ti-
betische Nonnen aus dem Kloster Kha-
choe Ghakyil aus Kathmandu/Nepal
machten auf ihrer Tour durch Deutsch-
landStation in Bremen undermöglichten
durchTänze in traditionellenGewändern,
Musik aus ihrer Heimat und eben durch

die Herstellung des Sandmandalas Ein-
blick in ihre Kultur. Ausnahmsweisewird
das fertiggestellte Meditationsbild nach
dem „Chenresig“-Motiv, das für die Lie-
be und das Mitgefühl aller Buddhage-
stalten steht, in diesem Fall nicht dem
Wasser übergeben, sondern fixiert. Es
bleibt als Exponat der neu gestalteten
Asien-Abteilung des Museums, die im
Februar 2006 wieder eröffnet wird, dem
Publikum erhalten.

Viele Häuser und Geschäfte in derWolt-
mershauserStraßesind imAdventweih-
nachtlich geschmückt. Auch die Schul-
kinder haben sich daran beteiligt, unter
anderem an jenem Gebäude, von dem
ein Detail hier zu sehen ist.Werweiss,
wovon die Rede ist, kann sich mitsei-
ner Antwort eine Freikarte für eine
Kulturhausveranstaltung fürzwei Per-
sonen sichern.
Richtige Antworten werden ab 20. De-
zember im Kulturhaus Pusdorf unter der
Telefonnumer 54 46 06 oder per mail
unter wo@kulturhaus-pusdorf.de entge-
gengenommen.
VierGewinnewerden vergeben.

Foto: Überseemuseum


